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 Sabine Knobel-Kroll, Tel.: (089) 15702374 
 Fax: (089) 15702349, Georg-Brauchle-Ring 93,  
 80992 München, office@btsv.eu 

Geschäftsstelle 

Vereinswechsel 

Adressenänderung 

Abteilungsleiterwechsel 

 Korbball      

  Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Disziplin Freigabe ab 

1 Grote Kirstin TV Schweinfurt-Oberndorf TSV 07 Bergrheinfeld Korbball F/H 01.11.2015 

1 Klarmann Melissa VfB Humprechtshausen SV Schweinshaupten Korbball F 15.03.2016 

2 Klarmann Melissa VfB Humprechtshausen SV Schweinshaupten Korbball H 01.01.2016 

3 Kohn Madeline TSV Ettleben SV Schnackenwerth Korbball F/H 01.11.2015 

4 Betz Juliane TSV Ettleben SV Schnackenwerth Korbball F/H 01.11.2015 

5 Treutlein Nadine TSV Ettleben SV Schnackenwerth Korbball F/H 01.11.2015 

6 Seißinger Nadine SV Sömmersdorf SV Mönchstockheim Korbball F/H 01.03.2016 

       

 Faustball      

  Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Disziplin Freigabe ab 

1 Schäfer Michael TV Segnitz TV Augsburg Faustball H 23.06.2015 

2 Galster Ulrich TSG 08 Roth TSV Staffelstein Faustball H 13.02.2014 

Verein:   DJK Greßthal, Vereinsnr.: 60292 
Disziplin:  Korbball 
Vor- und Zuname: Kerstin Katzenberger, Eichtalstraße 7, 97535 Greßthal 
Telefon:   
Mobil:    
eMail: 
 
Verein:   1. ISC Reichertshausen, Vereinsnr.: 12808 
Disziplin:  Indiaca 
Vor- und Zuname: Manfred Lang, Pütrichstraße 24, 85293 Reichertshausen 
Telefon:  (0 84 41) 80 56 25 
Mobil:   (01 57) 54 67 09 22 
eMail:   Manfred-Lang@randomhouse.de  

  Verein Sportart Mannschaft Werbung 

1 DJK Traustadt Korbball Jugend 12 
Firma: InnoSenT, Radarsensoren und -systeme, aus Don-
nersdorf 

2 DJK Greßthal / FC Wasserlosen Korbball Jugend 15 

FRISTADS/KANSAS/PREMIUM WORKWEAR, KWINTET 
DEUTSCHLAND GMBH, OSTSTR. 41-43, 22844 NOR-
DERSTEDT / DEUTSCHLAND 

Vereinsnummer Verein Disziplin Vorname Name Straße PLZ Ort 

70291 TV 1894 Bad Grönenbach Faustball Reinhard Fischer Steinbreche 4 87787 Wolfertschwenden 

Trikotwerbung 
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 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Trauer um Rudolf Seifert 

Der Bayerische Turnspiel-Verband trauert um Rudolf Seifert, der am 3. Februar 2016 
verstorben ist. 
Rudolf Seifert wurde 1930 in Gochsheim geboren. 
Seine Bodenständigkeit zeigte Seifert, dass er bis zu seiner Pensionierung in der 
Schweinfurter Industrie tätig war und vor allem dadurch, dass er schon früh sich dem 
TSV Gochsheim anschloss. 
1964 wurde er Abteilungsleiter der Faustballabteilung des TSV Gochsheim. Unter sei-
ner Regie entwickelte sich die Abteilung in den 70ern zu einer der spielstärksten Faust-
ballabteilungen in Bayern, die auch zahlreiche Titel errang. 
Von 1970-1990 war Rudolf Seifert als Bezirkslehrwart für die Turnspiele in Unterfran-
ken tätig. Er wirkte im Prüfungsausschuss mit und sein besonderes Anliegen war die 
Ausbildung zu F-Übungsleitern, was dazu führte, dass Unterfranken die meisten 
Übungsleiter in Bayern aufzuweisen hatte. 
Seit 1990 stand Rudolf Seifert als Bezirksvorsitzender an der Spitze der Turnspiele in 
Unterfranken. In Bayern wies der Bezirk Unterfranken innerhalb des Bayerischen Turn-
spiel-Verbandes die meisten Mannschaften auf, wobei die Korbballer den Großteil 
stellten. Während seiner Regentschaft wurden zahlreiche Meistertitel in den Bezirk Un-
terfranken geholt. 

In vielen gemeinsamen Sitzungen hat Rudolf Seifert stets das Zusammengehörigkeitsgefühl der Turnspieler untereinan-
der gestärkt.  
Beim Bezirkstag 2010 erklärte er seinen ehrenamtlichen „Ruhestand“ und wurde von der Versammlung zum Ehren-
Bezirksvorsitzenden des BTSV Bezirk Unterfranken ernannt. 
Als höchste Ehrung erhielt er vom Bayerischen-Turnspielverband die höchste Ehrung, den goldenen Ehrenring. 
Seinen Lebensabend verbrachte er zunächst in einem Seniorenheim in Schweinfurt bevor  ihn sein Sohn Frank, der in 
München lebt und arbeitet, zu sich in ein Pflegeheim in Lindau holte. 
Frank Seifert und seinen Angehörigen gehört unser tiefstes Mitgefühl. Der Bayerische Turnspiel-Verband wird Rudolf 
Seifert stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
Hans Dauch 



 
6  

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Pflichtlektüre für alle Faustballer 

Meilenstein im Fachgebiet Faustball geschaffen 

BTSV Spielordnung Faustball im Landesfachausschuss fachlich beschlossen 

Am Verbandstag 2014 wurde die Lawine losgetreten. Der Antrag zu einer grundlegenden Änderung der Ordnungen 
wurde mehrheitlich beschlossen. Nach einer Analyse durch das BTSV Präsidium hat sich herauskristallisiert, dass Än-
derungspotential vornehmlich in den Fachgebietsordnungen der Landesspielordnung besteht. Der Verbandsspielaus-
schuss 2015 hat ein Jahr später einstimmig beschlossen, die Landesspielordnung aufzugeben und durch BTSV Spielor-
dnungen für alle Turnspiele zu ersetzen. 

Als erste Maßnahme hat sich das Präsidium das Fachgebiet Faustball ausgewählt. Parallel dazu hat der Landesfach-
wart Korbball, Klaus Tropsch das Thema für sein Fachgebiet selbst in die Hand genommen. 

Mit der Gestaltung einer eigenen BTSV Spielordnung Faustball (BTSV SpOF) ist auch die Gelegenheit genutzt worden, 
zukunftsorientierte Änderungen für den Spielbetrieb in Angriff zu nehmen. In der Landesfachausschusssitzung im Okto-
ber 2015 hat sich dann das Gewohnheitsverhalten durchgesetzt, nur nichts ändern. Der Beschluss der neuen Spielord-
nung wurde verschoben. 

In der Außerordentlichen Landesfachausschusssitzung im Januar 2016 war dann aber die Bereitschaft für Änderung 
gegeben. Der Entwurf der neuen BTSV SpOF wurde bei ein paar kleinen Korrekturen von der Versammlung mit großer 
Mehrheit fachlich beschlossen. Abschließend muss diese Spielordnung im April auch vom Verbandsausschuss be-
schlossen werden. Nachdem die Bezirksfachwarte und Bezirksjugendfachwarte im Landesfachausschuss sehr positiv 
abgestimmt haben, ist davon auszugehen, dass am Verbandsausschuss die Bezirksvorsitzenden in der Abstimmung 
kein Hindernis darstellen werden. 

Beginn der Gültigkeit der neuen BTSV SpOF 

Für den zu erwartenden Fall, dass die neue BTSV SpOF im April vom BTSV Verbandsausschuss beschlossen wird, ist 
sie ab Feldsaison 2016 gültig. Lediglich die neue Ligastruktur der Verbandsligen und die damit verbundene Auf- und 
Abstiegsregelung werden erst mit Feldrunde 2017 und Hallenrunde 2017/18 eingeführt, weil vorher eine Übergangssai-
son notwendig ist. 

Das heißt, dass die Feldrunde 2016 bereits mit der einmaligen Auf- und Abstiegsregelung ausgeschrieben, über die die 
neue Struktur geschaffen wird. 

Neustrukturierung Liga-Spielbetrieb Männer und Frauen 

Ziel der Neustrukturierung ist, den Spielbetrieb zu vereinheitlichen und damit wieder verständlich zu machen. Mit ande-
ren Worten, gleicher Ligabetrieb für Halle und Feld und gleicher Ligabetrieb für Männer und Frauen. Dabei ist der Weg 
der geringsten Veränderung gewählt worden. Es wurde nicht das Hallensystem dem Feldsystem angepasst, oder um-
gekehrt. Beide Systeme Halle und Feld wurden einander angeglichen. In der Feldrunde spielten die Verbandsligen we-
gen Mangel an Aufstiegsinteresse häufig unterhalb der Regelgröße. Als Reaktion darauf werden die Nord- und Südbay-
ernliga aus dem System gestrichen. Unterhalb der Bayernliga wird es drei Landesligen geben, Ost (bisher Nordost), 
West (bisher Nordwest) und Süd. Die Meister – außer Bayernliga in die 2. Bundesliga Süd – steigen automatisch auf. 
Zusätzliche Aufsteiger wird es nicht mehr geben. 

Die Landesligen haben folgende (schon bekannte) Unterstruktur: 

Landesliga Ost: Bezirksligen Oberfranken und Oberpfalz 
Landesliga West: Bezirksligen Unterfranken und Mittelfranken 
Landesliga Süd: Bezirksligen Niederbayern, Oberbayern und Schwaben 

Die Regelgrößen der Verbandsligen sind nach der Anzahl der untergliederten Ligen ausgerichtet: 

Bayernliga 
3 Landesligen untergliedert 
9 Mannschaften Regelgröße 
3 Regelabsteiger 

 
Landesliga Ost 
2 Bezirksligen untergliedert  
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Pflichtlektüre für alle Faustballer 

8 Mannschaften Regelgröße 
2 Regelabsteiger 

Landesliga West 
2 Bezirksligen untergliedert 
8 Mannschaften Regelgröße 
2 Regelabsteiger 

Landesliga Süd 
3 Bezirksligen untergliedert 
9 Mannschaften Regelgröße 
3 Regelabsteiger 

Bezirksliga Oberfranken 
1 A-Klasse untergliedert 
Regelgröße legt Bezirk fest 
1 Regelabsteiger 

Bezirksliga Unterfranken 
2 A-Klassen untergliedert 
Regelgröße legt Bezirk fest 
2 Regelabsteiger 

Bezirksliga Mittelfranken 
1 A-Klasse untergliedert 
Regelgröße legt Bezirk fest 
1 Regelabsteiger 

Die Hallenrunde wird auf die gleiche Struktur umgestellt. 

Die Versammlung hat ferner beschlossen, auch für die Hallenrunde Frauen künftig eine Bayernliga einzurichten. Diese 
Bayernliga wird im ersten Jahr mit sechs Mannschaften starten. Diese Liga wird solange nur einen Absteiger haben, bis 
die Regelgröße der Liga erreicht ist. 

Die neue Liga-Struktur für Männer und Frauen, sowie für Hallen- und Feldrunde hat folgendes Bild. 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Pflichtlektüre für alle Faustballer 

Aufstiegsregelung 

Aufstiegsspiele sind mit Einführung der neuen Ligastruktur zu 100% abgeschafft, das heißt auch für zusätzliche Aufstei-
ger. 

1. Es werden künftig generell die Meister einer Liga direkt aufsteigen. Ausgenommen davon sind die Aufstiegsspiele zur 
    2. Bundesliga Süd. 
 
2. Für den Fall, dass eine Liga unterbesetzt ist, verbleibt zuerst ein möglicher zusätzlicher Absteiger in der Liga 
    verbleibt der beste Regelabsteiger in der Liga, u.s.w. 
 
3. Lediglich der Tabellenletzte steigt in allen Fällen ab. Damit soll berücksichtigt werden, dass vielfach der Tabellenletzte  
    nicht mehr die Spielstärke der Liga hat und nicht mit aller Gewalt in der Liga gehalten werden soll. 
 
4. Ist die Liga nach Punkt 1 bis 3 noch unterhalb der Regelgröße, dann wird die Liga in Unterzahl ausgespielt. 
 
5. Verzichtet der Meister auf den Aufstieg, geht das Aufstiegsrecht auf die nächstplatzierte Mannschaft weiter. Letzter  
    möglicher Nachrücker ist der Tabellenvierte, sofern er nicht selbst als Absteiger der Liga feststeht. 
 
6. Verzichten in einer Liga der Meister und alle Nachrücker auf den Aufstieg, dann geht das Aufstiegsrecht: 
    a) bei einer parallelen Liga auf diese Liga über 
    b) bei zwei parallelen Ligen auf die bestplatzierte nicht aufgestiegene Mannschaften über, bei gleicher Platzierung    
    zweier Mannschaften in den beiden Parallelligen steigt die Mannschaft mit dem besseren Punkteverhältnis (Quotient)  
    auf. 
 

Darstellung Auf- und Abstiegsregelung 
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Pflichtlektüre für alle Faustballer 

Zeitpunkt der Einführung der neuen Ligastruktur 

Für die Umsetzung der neuen Ligastruktur muss aus dem bestehenden System eine einmalige Sonderregelung für Auf- 
und Abstieg festgelegt werden. Diese Regelung muss in den Spielplänen Feldrunde 2016 und Hallenrunde 2016/17 ver-
öffentlicht werden. Die neue Ligastruktur wird erstmals in der Feldrunde 2017 und Hallenrunde 2017/18 ausgespielt. 

 

Sonderregelung Auf- und Abstieg für die neue Ligastruktur 

Umstellung Ligastruktur Feldrunde Männer 

1. 1 Regelabsteiger aus der Bayernliga, sowie ein möglicher zusätzlicher Absteiger bei vermehrtem Abstieg aus der 
2. Bundesliga Süd (Ziel: Aufstockung Bayernliga auf 9 Mannschaften) 

2. Meister der Nord- und Süd-Bayernliga steigen direkt in die Bayernliga auf 

3.1. Aufteilung der verbliebenen Mannschaften der Nord-Bayernliga in die Landesligen West, Ost 

3.2. Verschiebung der verbliebenen Mannschaften der Süd-Bayernliga in die Landesliga Süd 

4.1.. Klassenerhalt in den Landesligen Nordwest und Nordost für die Plätze 1 – 4. Ab Platz 5 Abstieg in die Bezirksligen 

4.2.. Klassenerhalt in der Landesligen Süd für die Plätze 1 – 2.  
Plätze 3 und 4 der Landesliga Süd nehmen als Relegationsteilnehmer an den einmaligen Aufstiegsspielen zur 
künftigen Landesliga Süd teil. Ab Platz 5 der Landesliga Süd Abstieg in die Bezirksligen 

5.1. die Meister der Bezirksligen Oberfranken und Oberpfalz ermitteln in einem Aufstiegsspiel den Aufsteiger in die Lan-
desliga Ost 

5.2. die Meister der Bezirksligen Unterfranken und Mittelfranken ermitteln in einem Aufstiegsspiel den Aufsteiger in die 
Landesliga West (Die Aufstiegsspiele Unterfranken/Mittelfranken und Oberfranken/Oberpfalz sollten an einem zentralen Ort 

gemeinsam stattfinden, damit eine Schiedsrichterlösung gegeben ist). 

5.3. die Meister der Bezirksligen Niederbayern, Oberbayern Ost, Oberbayern West und Schwaben ermitteln gemein-
sam mit den Relegationsteilnehmern aus der Landesliga Süd einen Aufsteiger in die Landesliga Süd. 
Gruppeneinteilung der Aufstiegsspiele: 
Vorrunde Gruppe A: 3. Landesliga Süd – Meister Oberbayern Ost – Meister Oberbayern West 
Vorrunde Gruppe B: 4. Landesliga Süd – Meister Niederbayern – Meister Schwaben 

6. voraussichtliche Ligagrößen im ersten Jahr nach der Ligareform: 
Bayernliga : 9 = Regelgröße 
Landesliga Ost: 8 = Regelgröße 
Landesliga West: 8 = Regelgröße 
Landesliga Süd: 11 = Regelgröße + 2  
Die Landesliga Süd hat so lange einen zusätzlichen Absteiger, bis die Regelgröße von 9 Mannschaften erreicht ist. 

 
Umstellung Ligastruktur Feldrunde Frauen 

1. 1 Regelabsteiger aus der Bayernliga 

2. Meister der Nord- und Süd-Bayernliga steigen direkt in die Bayernliga auf 

3. 1 Regelabsteiger aus der Nord-Bayernliga 

4. Meister und Vize-Meister der Bezirksligen steigen automatisch in die neuen Landesligen Ost und West auf 
(Bezirksligen Oberfranken, Oberpfalz und eventuell Unterfranken / Mittelfranken) 

5. Aufteilung der verbliebenen Mannschaften der Nord-Bayernliga in die Landesligen West und Ost 

6. Die Süd-Bayernliga ist von einer Umstrukturierung nicht betroffen. Die Süd-Bayernliga wird in Landesliga Süd um-
benannt. 

7. voraussichtliche Ligagrößen im ersten Jahr nach der Ligareform: 
Bayernliga : 7 = Regelgröße - 2 
Landesliga Ost: 7 
Landesliga West: ? 
Landesliga Süd: ? 
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Pflichtlektüre für alle Faustballer 

Umstellung Ligastruktur Hallenrunde Männer 

1. 1 Regelabsteiger aus der Bayernliga, sowie möglicher zusätzlicher Absteiger bei vermehrtem Abstieg aus der 2. 
Bundesliga Süd (Ziel: Aufstockung auf 9 Mannschaften) 

2. Meister der Landesligen Nord und Süd steigen direkt in die Bayernliga auf 

3. Tabellenletzter der Landesliga Nord steigt in die Bezirksliga ab 

4.1. verbliebene Landesligisten Nord werden aufgeteilt auf die neuen Landesligen West und Ost 

4.2. Landesliga Süd ist von der Sonderregelung nicht betroffen 

5. Meister der Bezirksligen Unterfranken, Mittelfranken, Oberfranken und Oberpfalz  steigen in die Landesligen West, 
und Ost auf. Bei Ligaunterzahl der Landesligen Ost und West rücken die Vize-Meister der Bezirksligen nach 

6. voraussichtliche Ligagrößen im ersten Jahr nach der Umstrukturierung: 
Bayernliga : 9 = Regelgröße 
Landesliga Ost: 8 = Regelgröße 
Landesliga West: 8 = Regelgröße 
Landesliga Süd: 9  = Regelgröße 

 

Umstellung Ligastruktur Hallenrunde Frauen 

1. Einführung einer Bayernliga mit 6 Mannschaften und jährliche Erhöhung um eine Mannschaft bis zur Regelgröße 
(bis zur Regelgröße jeweils nur 1 Absteiger pro Jahr) 

2. Tabellenletzter der Landesliga Nord steigt ab 

3. Meister der Bezirksligen steigen auf (Oberfranken, Oberpfalz und eventuell Mittelfranken / Unterfranken) 

4. Landesliga Nord wird aufgeteilt auf Landesligen West und Ost 

5. Landesliga Süd ist von der Umstrukturierung nicht betroffen 

6. voraussichtliche im ersten Jahr nach der Umstrukturierung: 
Bayernliga: 6 = Regelgröße - 3 
Landesliga Ost: 6 
Landesliga West: 4 
Landesliga Süd: 9 

 

Spielmodus Satzspiel 

Der Spielmodus im Ligabetrieb und bei Meisterschaften ist das Satzspiel bis 11 nach den internationalen Regeln. 

Es wird über 3 Gewinnsätze gespielt, mit folgenden Ausnahmen: 
2 Gewinnsätze, wenn Spieltage mehr als vier Durchgänge haben (außer Bayernliga, Bayernliga spielt immer über 3 Ge-
winnsätze) 
5 Gewinnsätze bei Spieltagen mit nur einem Spiel pro Mannschaft an einem Spieltag 
2 Sätze bei Meisterscharten in der Vorrunde (Grund Zeitmangel) 

 

Struktur Spielbetrieb U14, U18, Senioren 

Der Spielbetrieb U14, U18 und Senioren erhält für Halle und Feld ebenfalls eine einheitliche Struktur. Dabei wird das 
bereits eingerichtete Spielsystem U14 / U18 Feld als Basis herangezogen. Der Hallenbetrieb wird angepasst. 

Der Ligabetrieb findet auf der untersten Ebene statt. Praktisch ist das die Bezirksliga, könnte aber auch auf Kreisebene 
stattfinden. 

Sollte auf der untersten Ebene kein Spielbetrieb zustande kommen, können Mannschaften in die benachbarte Bezirksli-
ga melden. Wenn zwei Bezirksligen eines Regionalbereichs (Ost, West oder Süd) nicht spielfähig sind, dann der Spiel-
betrieb in einer Landesliga Ost, West oder Süd ausgeschrieben werden. 
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Die Qualifikationsregeln für weiterführende Meisterschaften sind folgendermaßen festgeschrieben: 

Ostbayerische Meisterschaft 
1. - 3. Bezirksligen Oberfranken und Oberpfalz 
+ Ausrichterstartplatz, wenn nicht bereits qualifiziert 

Westbayerische Meisterschaft 
1. - 3. Bezirksligen Unterfranken und Mittelfranken 
+ Ausrichterstartplatz, wenn nicht bereits qualifiziert 

Südbayerische Meisterschaft 
1. - 2. Bezirksligen Niederbayern, Oberbayern und Schwaben 
+ Ausrichterstartplatz, wenn nicht bereits qualifiziert 

Bayerische Meisterschaft 
1. – 2. Ostbayerische Meisterschaft 
1. – 2. Westbayerische Meisterschaft 
1. – 3. Südbayerische Meisterschaft 
Ausrichterstartplatz für die nächstplatzierte Mannschaft des jeweiligen Regionalbereichs 

Für den Spielbetrieb Halle ist festzuhalten, dass in der Spielplangestaltung die Ost-, West- und Südbayerischen Meister-
schaften bereits mit Ausrichter und Termin festgelegt werden müssen. Da ein Ausrichterplatz garantiert ist, sollten Aus-
richter rechtzeitig gefunden werden. 

Die Meldung zu den Ost-, West- und Südbayerischen Meisterschaften erfolgt durch die Staffelleiter auf Bezirksebene. 

Die Meldung zur Bayerischen Meisterschaft erfolgt durch den Staffelleiter der Ost-, West- und Südbayerischen Meister-
schaften. 

Die Mannschaften müssen jeweils am Abschlussspieltag auf Bezirksebene, sowie bei den Ost-, West- und Südbayeri-
schen und Bayerischen Meisterschaften verbindlich ihre Teilnahme zur nächsthöheren Meisterschaft zu- und absagen. 
Damit können mögliche Nachrücker direkt befragt werden. 

 

Struktur Spielbetrieb U10, U12, U16 

In der Feldrunde ist grundlegend aus dem Spielbetrieb auf Bezirksebene eine Qualifikation zu weiterführenden Meister-
schaften aus Gründen der Terminknappheit nicht möglich, weil die Bayerische Meisterschaft bereits Anfang Juli zwangs-
läufig terminiert ist. 

Aus diesem Grund ist die Bayerische Meisterschaft U10, U12 und U16 eine Meisterschaft ohne Qualifikation. Die Verei-
ne können direkt zur Bayerischen Meisterschaft melden. Voraussetzung für diese Meldung ist aber die Teilnahme am 
Spielbetrieb auf Bezirksebene. Bei Überfüllung der Bayerischen Meisterschaft kann der Landesjugendfachwart zweite 
Mannschaften eines Vereins ausschließen. 

 

Wertung bei Nichtantreten von Jugendmannschaften 

Für den Sinn, den Jugendfaustball zu fördern, wird die Regelung für Nichtantreten von Mannschaften geändert. Was 
häufig in der Praxis bereits angewendet wurde, wird in der Spielordnung offiziell jetzt aufgenommen. 

Nichtantreten wird nicht mehr mit Disqualifikation bestraft. Bei Nichtantreten werden die Spiele als „verloren“ gewertet. 
Die Mannschaft verbleibt aber im Spielbetrieb. Wenn das Nichtantreten als Eigenverschulden  beurteilt wird, wird der 
Verein mit einem Bußgeld belegt. Das Bußgeld ist vom Staffelleiter auszusprechen. 

 

Struktur Spielbetrieb U8 

Die Altersklasse U8 spielt ausschließlich auf Bezirksebene. 

 

Spielrunden mit 3er-Mannschaften 

Seit Jahren ist der Jugendspielbetrieb im Faustball rückläufig. Der DOSB fordert die Fachverbände auf, auf das Problem 
zu reagieren und alternative Spielsysteme zu schaffen. 
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Für den Faustballsport liegt zu diesem Thema von Thomas Neubert eine Diplomarbeit vor. Darin ist analysiert und de-
tailliert beschrieben, dass die Altersklassen U8 bis U12 sehr profitieren, Faustball mit 3er-Mannschaften zu spielen und 
zwar in einem Rotationprinzip ähnlich dem Volleyball-Spiel. 

Ein Haupt-Vorteilsmerkmal ist, dass 3er-Faustball schon fast aus einer oder zwei Familien heraus gestartet werden 
kann. Damit soll den Vereinen der Einstieg in die Jugendarbeit erleichtert werden. 

In einigen Bezirken wird 3er-Faustball im BTSV bereits mit viel Erfolg betrieben. 

Künftig soll dieses Spielsystem fest verankert werden. 

Die Altersklassen U8 und U10 werden ausschließlich im 3er-Faustball antreten. Für die Altersklasse U12 wird vorge-
schlagen, pro Saison beide Systeme 3er- und 5er-Faustball auszuschreiben. Die 3er-Spielrunde kann in der Halle und 
auf dem Feld jeweils nach den Bayerischen Meisterschaften angeboten werden. Damit erhalten wir die Jungs und Mäd-
chen auch sinnvoll über einen längeren Zeitraum im Spielbetrieb. 

Die Bayerischen Meisterschaften werden in folgenden Systemen ausgetragen: 

U10: 3er-Faustball 

U12: 5er-Faustball 

Start für die verbindliche 3er-Faustballrunde ist die Hallenrunde 2016/17. Es wird angeregt, im Oktober 2016 Turniere im 
3er-Faustball auszuschreiben, damit das Regelwerk getestet werden kann. 

 

Regelwerk 3er-Faustball 

Als Regelwerk für 3er-Faustball werden die Regeln aus dem Bezirk Unterfranken angewendet. Die Regeln werden an 
die Bezirksfachwarte verteilt mit der Bitte der Weiterverteilung an die Vereine. 

Grundsätzlich gelten folgende Basisregeln: 

Anzahl Spieler in der Mannschaft:  5 

Anzahl Spieler auf dem Feld:  3 

maximale Ballberührungen: 3 

Rotation: jeweils nach 4 Spielgängen 

Spielfeldgröße Feld:  Volleyballfeld, 18m x 9m 

Spielfeldgröße Halle:  Volleyballfeld, 18m x 9m 

Leinenhöhe U12 1,60m 

Leinenhöhe U8 und U10: 1,50m 

Angabelinie: 3m von der Mittellinie entfernt 

Ballgewicht U12: 290 – 320 g  

 

Regelwerk 5er-Faustball auf dem Kleinfeld (U12) 

Anzahl Spieler in der Mannschaft:  10 

Anzahl eingesetzte Spieler pro Spiel:  8 

Anzahl Spieler auf dem Feld:  5, Minimum 4 

maximale Ballberührungen: 3 

Spielfeldgröße Feld:  30m x 15m 

Spielfeldgröße Halle:  Basketballfeld 

Leinenhöhe: 1,60m 

Angabelinie: 3m von der Mittellinie entfernt 

Ballgewicht: 290 – 320 g  

Satzspiel 
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Bezirksvergleiche 

Bezirksvergleiche können in folgenden Altersklassen ausgeschrieben werden: 

U18M / U18W 
U16M / U16W 
U14M / U14W 
U12M / U12W / U12mixed 
U10mixed 
 

Der Bezirksvergleich U12 wird traditionell vom Bezirk Mittelfranken ausgeschrieben. Es ist geplant, künftig einen Be-
zirksvergleich U16M / U16W (anstatt U14M / U14W) auszuschreiben. Dafür hat sich der Bezirk Oberfranken angeboten. 

 

Spielberechtigung mit Passantrag 

Spielberechtigung mit Passantrag für die Altersklassen U8 bis U14 bedeutet, dass ab sofort neue Talente schneller als 
bisher in den Spielbetrieb aufgenommen werden können. 

Das heißt, dass in den besagten Altersklassen Spieler bereits mit Passantrag im Ligaspielbetrieb eingesetzt werden 
können. Der Passantrag muss aber parallel dazu in der BTSV Geschäftsstelle eingereicht werden. 

Diese Regelung gilt nicht für den Einsatz bei Bayerischen Meisterschaften oder Meisterschaften der DFBL. Hier muss 
ein Startpass vorgelegt werden. 

 

Ausschreibung und Durchführung von Ligaspielen 
Pünktliche Erfassung von Spielergebnissen im Internet 

Mit dem Ziel der Vereinheitlichung von Ausschreibungen für Spielrunden hat die neue BTSV-SpOF dazu eine Vorgabe 
erstellt. 

Außerdem ist festgelegt, dass die Veröffentlichung von Faustballergebnissen in www.faustball-ergebnisse.de künftig 
fristgerecht erfolgen muss. Ziel ist, dass so Faustballergebnisse und Spielberichte rechtzeitig an den Sportteil von Ta-
geszeitungen übermittelt werden können. 

 

Gültigkeit Schiedsrichterordnung 

Die BTSV Schiedsrichterordnung ist veraltet und trifft für Faustball nur noch bedingt zu.  

Ab Feldrunde 2016 gilt folgende neue Regelung: 

Es gilt die DFBL Schiedsrichterordnung (BTSV Schiedsrichterordnung ist für den Bereich Faustball ab Feldrunde 2016 nicht mehr 
gültig) 

Alle BTSV spezifischen Regelungen sind in der BTSV SpOF ausgenommen worden 

BTSV Grundlagen 

Voraussetzungen und Aufgaben für Schiedsrichterwarte 

Landesschiedsrichterwart 

Bezirksschiedsrichterwart 

Kreisschiedsrichterwart 

Schiedsrichterausbildung / Schiedsrichterfortbildung 

Termine zur Schiedsrichterausbildung 

Verlängerung der Schiedsrichterausweise 

Rückstufung Schiedsrichterlizenz 

Auswahl und Einteilung 

Aufgaben der Spielrichtung 

Aufwandsentschädigung, Fahrtkosten 

Fritz Unger 
BTSV Präsidium 

BTSV Fachausschuss Faustball 
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Kommentar zur neuen BTSV SpOF 

Die Erstellung und Einführung einer neuen Spielordnung 
Faustball ist nur der erste Schritt. Die Umsetzung der Ände-
rungen und der neuen Themen ist die Folgeaufgabe, die 
von den Fachwarten und vor allem von den Staffelleitern 
angepackt werden müssen. Und nicht zuletzt sind auch die 
Vereine gefordert, sich mit den Änderungen zu befassen, 
aber auch die neuen Möglichkeiten für den Einstieg in die 
Jugendarbeit aufzugreifen. 
Neue Ligastruktur 
Die neue Ligastruktur Männer und Frauen wird in der Feld-
runde 2017 und Hallenrunde 2017/18 gestartet. Ein Jahr 
voraus muss die einmalige Sonderregelung für Auf- und 
Abstieg umgesetzt werden. Das betrifft die Feldrunde 2016 
und Hallenrunde 2016/17. Und das bedeutet, dass diese 
Sonderregelungen von den Staffelleitern in den Spielplänen 
erläutert werden müssen. 
Die Fachwarte und Staffelleiter sind durch die Veröffentli-
chung im Turnspielreport informiert, werden aber parallel 
dazu direkt vom BTSV Präsidium, bzw. Fachgebiet Faust-
ball angeschrieben. Sollten in der Feldrunde 2016 neue 
Staffelleiter eingesetzt werden, sind die zuständigen Fach-
warte in der Pflicht, die neuen Regelungen weiterzugeben. 
 
Endgültiger Beschluss der neuen BTSV SpOF 
Die BTSV SpOF ist auf der Außerordentlichen Landesfach-
ausschusssitzung Faustball am 9.1.2016 fachlich beschlos-
sen worden. Es steht aber noch der Beschluss durch den 
BTSV Verbandsausschuss am 23.4.2016 aus. 
Da alle Teilanträge im Landesfachausschuss mit großer 
Mehrheit abgesegnet wurden, ist unbedingt davon auszu-
gehen, dass die Spielordnung auch im Verbandsausschuss 
unverändert beschlossen wird.  
Deshalb wird die Sonderregelung Auf- und Abstieg für die 
neue Ligastruktur bereits in der Feldrunde 2016 angewen-
det. 
Der Worst Case wäre, wenn die neue Spielordnung im Ver-
bandsausschuss abgelehnt würde. Dann wäre eine Woche 
vor Spielbeginn Zeit, die Spielpläne dahingehend zu korri-
gieren, dass die Sonderregelung für Auf- und Abstieg wie-
der herausgenommen wird. 
Der Worst Case würde aber nur zum Tragen kommen, 
wenn am Verbandsausschuss die Bezirksvorsitzenden 
plötzlich anders entscheiden würden, als ihre Bezirksfach-
warte und Bezirksjugendfachwarte im Landesfachaus-
schuss. Von dem Worst Case ist deshalb definitiv nicht aus-
zugehen. 
 
Neue Struktur Jugendklassen U14 / U18 und Senioren. 
Die künftige Struktur für den Spielbetrieb U14 und U18 ist 
nahezu identisch mit der bisherigen Vorgehensweise in der 
Feldrunde. Lediglich die Regelung des Ausrichterstartrechts 
war bisher nicht so sauber geregelt. Die Hallenrunde wird 
ab 2016/17 dem Prinzip der Feldrunde angepasst, also 
Spielbetrieb auf Bezirksebene, danach Ost,-, West- und 
Südbayerische Meisterschaften und dann die Bayerische 
Meisterschaft. Wenn kein Spielbetrieb auf Bezirksebene 
möglich ist, dann wird auf der Ebene Landesliga gespielt. 
In der Hallenrunde ist von den Staffelleitern zu beachten, 
dass auch die Ost,- West- und Südbayerischen Meister-

schaften bereits vor Saisonbeginn einen Termin und Aus-
richter erhalten. Das sollte aber kein Problem darstellen, 
weil es definitiv einen Ausrichter-Startplatz gibt. Hier müs-
sen sich die Staffelleiter mit den beteiligten Bezirken kurz 
abstimmen. Sinnvoll ist es, diese Regionalmeisterschaften 
in einem Turnus von Bezirk zu Bezirk zu wechseln. 
Die Senioren werden an das System U14 / U18 angepasst. 
Aber in der Praxis startet der Spielbetrieb wegen Mangel an 
Mannschaftsmeldungen eh erst auf der Bayerischen Meis-
terschaft. 
Spielsystem U8, U10, U12 und U16 unverändert 
Die Altersklassen U8, U10, U12 und U16 spielen ihren Li-
gabetrieb unverändert weiter. Es gab für die Feldrunde kei-
ne Lösung für ein Qualifikationssystem. Deshalb bleiben die 
Bayerischen Meisterschaften erst einmal weiterhin Meister-
schaften, für die alle Vereine melden dürfen. Neu ist nur, 
dass die für  die Bayerische Meisterschaft gemeldeten 
Mannschaften am Spielbetrieb auf Bezirksebene teilneh-
men müssen. Die Regelung gilt für Feld- und Hallenrunde. 
 
Für 3er-Faustball sind Bezirksfachwarte und Vereine gefor-
dert 
Als ganz wichtiges neues Element ist das Spielsystem 3er-
Faustball offiziell eingeführt worden. Auch wenn es in eini-
gen Bezirken bereits teilweise schon angewendet wird, war 
es bisher in der LSO nirgendwo geregelt. 
Jetzt ist 3er-Faustball in der neuen Spielordnung fest veran-
kert. Die Altersklassen U8 und U10 spielen definitiv nur in 
Spielrunden mit 3er-Mannschaften, auch die Bayerische 
Meisterschaft U10. Für U12 hat sich die Mehrheit gegen ein 
generelles System für 3er-Mannschaften ausgesprochen, 
leider. 
Da aber viele Vereine mit der Jugendarbeit erst in der Al-
tersklasse U12 beginnen, schlägt die neue Spielordnung 
vor, neben der offiziellen U12-Spielrunde mit 5er-
Mannschaften zusätzlich eine Spielrunde mit 3er-
Mannschaften auszuschreiben. 
Das Spielsystem 3er-Faustball wurde vornehmlich geschaf-
fen, damit Vereine leicht in die Jugendarbeit einsteigen kön-
nen. Nun gilt es aber auch, dieses Angebot in den Kreisen 
oder Bezirken unbedingt umzusetzen. Es sind also hier die 
Bezirksjugendfachwarte und die Vereine gefordert. 
 
Einstieg in das Spielsystem 3er-Faustball 
Sicherlich bedarf es auch einer gewissen Übung und Erfah-
rung für den Beginn. Deshalb startet die erste 3er-
Spielrunde erst mit der Hallenrunde 2016/17. So können 
die Bezirke im Oktober Turniere für die Altersklassen U8, 
U10 und u12 ausschreiben, in denen das neue Spielsystem 
getestet werden kann. Wichtig ist, dass im BTSV in allen 
Bezirken nach den gleichen Regeln gespielt wird. 
Als Regelwerk sind die bestehenden Unterlagen aus dem 
Bezirk Unterfranken übernommen worden und auf die 
BTSV-Ebene angepasst worden. Diese Unterlagen werden 
den Bezirken und Staffelleitern in Kürze nachgereicht. 
 

Fritz Unger 
BTSV Präsidium / Fachgebiet Faustball 
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Bericht zu den Masters 2015 in Llangquihue 

Eine Woche nach der großen WM in Argentinien, machte 
sich die Karawane auf nach Chile, an den Lago Llanquihue, 
einem guten alten Brauch nach, die Masters auszuspielen. 
Insgesamt fanden sich 32 Teams aus 8 Nationen auf den 
schönsten und besten Canchas del Faustball der Welt ein, 
ihre Champions zu küren.  
 

Auf 7 Campos fausteten in 6 Altersklassen und das auf 
sehr hohem faustballerischen Niveau um die Titel. Bei den 
Ladies behielten Koblenz und Punta Chica die Oberhand. 

Seniormaster erran-
gen Polisport Elipse
(BRA), Berlin, Stutt-
gart und Linz-Urfahr. 
Das bay. Team aus 
Elsenfeld unterlag im 
Finale gegen die 
Stuttgarter Truppe 
mit 0:2 Sätzen. 
Beim Abschlussban-
kett mit Folkloreauf-
führungen von chile-
nischen Huasos fei-
erte die Gemein-
schaft die exzellente 
Organisation des OK
-Team’s um Carmen 
Gloria Mödinger u. 
Nancho Mödinger 
vom Club Gimnasti-
co Alemán.  
 
Als Abschiedsgruß 
wurden allen Faust-
ball(inner)er in aller 
Welt mitgegeben, die Masters werden ab 2016 im jährli-
chen Turnus ausgetragen.  
 
Nos vemos im nächsten Jahr in Brasilien. 

Günther Kotzbauer 

Erfahrungsbericht zur WM 2015 in Villa General Begrano 

Bevor ich en Detail auf die WM eingehe, habe ich zigmal 
überlegt, überhaupt über dieses Fiasko zu schreiben, ich 
bin aber dennoch zum Entschluss gekommen, dass ich die 
Zuhause- gebliebenen mit der Realität konfrontieren muss.  
Als Fazit dieser WM kann ich nur nüchtern konstatieren, 
das war eine Faustball-WM, die hinter das Niveau der 1. 
WM von 1968 zurückfällt. Das hat mannigfaltige Gründe, 
primär die desolate makro-ökonomische Situation in Argen-
tinien, aber auch die völlig illusorische organisatorische 
Vorgehensweise in VGB, mit nur einer Handvoll Leute eine 
WM zu stemmen, war im Ansatz zum Scheitern verurteilt. 
Alle Teilnehmer waren schon zu Beginn nach einer bis zu 3 
stündigen Busfahrt bzw. Taxifahrt vom Airport zu den Ho-
tels entnervt. Das dt. Team musste mit einer völlig abge-
wirtschafteten Absteige auf dem Niveau der 1950ziger vor-
lieb nehmen. Für meinen Teil organisierte ich mir auf eige-
ne Faust eine wesentlich bessere Alternative und das Früh-
stück bestand auch aus mehr als nur Weißbrot u. Marmela-
de. 
Die Sportplätze, auf denen Faustball gespielt wurden, ha-
ben ebenfalls nicht den Namen verdient. Die Zufahrt ging 
über eine 2 km lange Staubpiste. z.T. gelangten Spieler u. 
Zuseher per Fußmarsch völlig eingestaubt zu den Faust-

ballfeldern. Dort war keinerlei Infrastruktur existent, weder 
Umkleide noch Duschen, vom Internetzugang für die Pres-
seleute gar nicht zu reden. In Embalse war so gut wie nix 
vorhanden. 2 Zelte und ein paar Bänke an die Felder ge-
stellt und dann war Ende mit WM-Ausstattung, zudem wa-
ren die Felder auf Sandplätzen angelegt. Ich hatte den Ein-
druck, dass mehr Spielerbeine als Grashalme die Sportan-
lage zierten, die aus Perons Zeiten(wurde 1975 wegge-
putscht) stammt und seitdem keinen Platzwart mehr gese-
hen hat. Santa Rosa war etwas zufriedenstellender, aber 
auch hier gingen die Canchas nach einen Wolkenbruch in 
den Fluten unter.   

Sagstetter in Aktion 
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Gewittersturm und schwere Hagelschauer(in Hühnereigrö-
ße) fegte letztendlich die provisorisch errichteten Zelte u. 
Stände von den Faustballfeldern. Erst mit eintägiger Unter-
brechung der WM, der Zeit- u. Spielplan eh nur mehr Maku-
latur und nur unter Aufbietung der allerletzten Reserven 
aus VGB und der Bomberos war die Fortsetzung des Tur-
niers möglich. Die ausgefallenen Spiele wurden nun auf 3 
Feldern parallel gespielt, was eh keinem mehr störte, da die 

WM-Organisation nicht mal mehr an das Niveau einer Gau-
Meisterschaft herankam.  
Rein sportlich konnte Deutschland eh keiner das Wasser 
reichen, schon beim ersten Einspielen, stellte ich als Ken-
ner der internationale Szene fest, als Patrick die Bälle über 
den 5 Meterhohen Zaun in die angrenzende Tennisanlage 
prellte, dass die deutsche Fünf seiner singulären Favoriten-
rolle gerecht werden würde. Die Deutschen gerieten in kei-
nem Spiel wirklich ernsthaft unter Druck. In den Vorrunden-
partien, Viertelfinale u. sogar noch im Semifinal variierten 
Olaf’s Löwen nach Belieben. Die Schwarz-Rot-Goldene 
Truppe zelebrierte selbst im Finale vs. Schweiz noch einen 
um Klasse besseren Faustball. Zuspieler Fabian agierte u. 
reagierte defensiv und bei den Vorlagen stets souverän. 
Matador Patrick verwandelte Punkt um Punkt irreversibel in 
den Lücken der schweizer Equipe, die zusehends auch 
beim Service unter Druck geriet. Fausto Cyrill’s Bälle tou-
chierte ein ums andere Mal das Netz. Selbst im Zweit- u. 
Drittschlag überzeugte die deutsche Auswahl. Zum Kader 
gehörten die bayerischen Auswahlspieler Fabian Sagstetter 
und Steve Schmutzler. Diese WM zeigte offenkundig eine 
sog. 4 Klassengesellschaft im globalen Faustball auf:  
1 D; 2 CH – BRA; 3 ARG – CZ; 4 PAK – ZA.  
 
2015 Argentinien kommt einer sehr bitteren und teuren Er-
fahrung gleich, dennoch macht die Vergabe des nächsten 
Weltturniers 2019 nach Winterthur in der Schweiz Hoff-
nung, auf eine grundsolide und bis ins letzte Detail durchor-
ganisierte Copa Mundial.  

Günther Kotzbauer 

Weltmeister aus Bayern 

Bayerische Hallen-Faustballmeisterschaften 2016 der U16 

Am Samstag, 23.01.2016 starteten die weiblichen U16 in 
Schweinfurt in die Bayerischen Meisterschaften 2016 um 
ihren Meister und die Qualifikanten für die Süddeutschen 
Meisterschaften in Staffelstein zu ermitteln. 
Neun Mannschaften hatten gemeldet und die Landesfach-
jugendwartin Helga Wegner hatte im Vorfeld alles vorberei-
tet um die Veranstaltung ohne Probleme durchzuführen. 
Trotz der widrigen Wetterverhältnisse waren alle pünktlich 
und es konnte nach der Begrüßung durch Helga Wegner 
und den Landesfachwart Hans Dauch  ohne Verzögerung 
begonnen werden. 
 
Die Mannschaften wurden in drei Dreiergruppen eingeteilt 
in der Jeder gegen Jeden spielte. In der Gruppe A waren 
es TV Segnitz I, MTV Rosenheim und TV Stammbach die 
im Kampf um den Gruppenersten antraten. Diesen holte 
sich TV Stammbach mit Siegen über Segnitz I und Rosen-
heim, während sich Segnitz I den zweiten Platz durch einen 
Sieg über Rosenheim sicherte. In der Gruppe B trafen Seg-
nitz II, TSV Staffelstein und TV Herrnwahlthann aufeinan-
der. Herrnwahlthann errang den Gruppensieg durch Siege 
über Staffelstein und Segnitz II, den zweiten Rang belegte 
Staffelstein durch den Sieg gegen Segnitz II. In der Gruppe 
C stritten ASV Veitsbronn, TV Hallerstein und SV Tannheim 
um den Gruppensieg. Diesen holte Hallerstein durch den 
Sieg über Veitsbronn und ein Unentschieden gegen Tann-
heim. Veitsbronn landete durch den Sieg über Tannheim 
auf dem zweiten Platz, während sich Tannheim trotz des 
Remis gegen Hallerstein mit dem dritten Rang begnügen 
musste. 
 

In der Zwischenrunde spielten die Dritten der Vorrunden-
gruppen in der Gruppe D um die Plätze 7-9 die in der 
Rangfolge TV Segnitz II, SV Tannheim und MTV Rosen-
heim belegten. In der Gruppe E mit TV Segnitz I, TV Herrn-
wahlthann und ASV Veitsbronn und der Gruppe F mit TV 
Stammbach, TSV Staffelstein und TV Hallerstein wurde um 
die Platz 1 gekämpft was das Erreichen des Finales bedeu-
tete während die Zweitplatzierten das kleine Finale bestrit-
ten. In der Gruppe E musste das Ballverhältnis entschei-
den, da alle drei Mannschaften Punktgleich waren, dadurch 
belegte Herrnwahlthann vor Segnitz I und Veitsbronn den 
ersten Rang.  In der Gruppe F wurde Erster Stammbach 
mit zwei Siegen vor Staffelstein mit einem Sieg, während 
Hallerstein ohne Punktgewinn den dritten Platz belegte. Die 
beiden Dritten der Gruppen E und F spielten um Platz 5, 
den sich Hallerstein durch einen Sieg  über Veitsbronn si-
cherte. Im Spiel um Platz 3 setzte sich Staffelstein gegen 
Segnitz I durch und holte die Bronzemedaille. Hart um-
kämpft das Spiel um den Titel zwischen Herrnwahlthann 
und Stammbach den letztlich in einem knappen Dreisatz-
spiel Herrnwahlthann holte. 
 
Endstand:  
1. TV Herrnwahlthann 
2. TV Stammbach 
3. TSV Staffelstein 
4. TV Segnitz I 
5. TV Hallerstein 
6. ASV Veitsbronn 
7. TV Segnitz II, SV Tannheim und MTV Rosenheim. 
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Teil 2 der Meisterschaft folgte am Sonntag, 24.01.2016, mit 
den Jungens der mU16, wiederum in Schweinfurt unter der 
bewährten Leitung von Helga Wegner und Hans Dauch.  
Gemeldet hatten 10 Mannschaften, von denen allerdings 
der TV Haibach kurzfristig absagte. Der ursprüngliche 
Spielplan der zwei 5-er Gruppen vorsah, wurde beibehal-
ten, nur die Begegnungen mit Haibach wurden gestrichen. 
 
In der Gruppe A kämpften TV Eibach 03, TV Hallerstein, 
DJK Üchtelhausen, SV Erolzheim und TuS Frammersbach 
um die beiden ersten Plätze, da diese die Qualifikation zu 
den Halbfinals brachte. Den ersten Rang sicherte sich Ei-
bach mit Siegen über Hallerstein, Üchtelhausen, Erolzheim 
und Frammersbach, den 2. Halbfinalplatz holte sich Haller-
stein das gegen Üchtelhausen, Erolzheim und Frammers-
bach punktete. Üchtelhausen, Erolzheim und Frammers-
bach nahmen sich gegenseitig die Punkte ab, waren punkt-
gleich, so dass das Ballverhältnis entscheiden musste. Drit-
ter wurde Üchtelhausen vor Erolzheim und Frammersbach.  
In der Gruppe B stritten TV Segnitz, TS Thiersheim, TV 
Herrnwahlthann und SV Tannheim um die Teilnahme an 
den Halbfinals. Durch Siege über Thiersheim, Herrn-
wahlthann und Tannheim belegte Segnitz den 1. Platz vor 
Tannheim das gegen Herrnwahlthann punktete und ein 
Unentschieden gegen Thiersheim holte. Dritter wurde 
Herrnwahlthann mit einem Sieg gegen Thiersheim. 
 
Im ersten Halbfinale standen sich Eibach und Tannheim 
gegenüber. Tannheim überraschte Eibach im ersten Satz 
mit einem klaren Gewinn. Die Sätze zwei und drei dagegen 
wurden zu einer glatten Sache für Eibach zum 2:1 Sieg und 
somit den Einzug ins Halbfinale. Das zweite Halbfinale be-
stritten Hallerstein und Segnitz. Durch einen deutlichen 2-
Satz Sieg von Segnitz gelang diesen die Endspielteilnah-
me. 

Im Platzierungsspiel um den 5. Platz mussten die Dritten 
der Vorrundengruppen ran. Nachdem Üchtelhausen den 
ersten Satz gewann holte sich Herrnwahlthann die Sätze 
zwei und drei. Mit diesem 2:1 für Herrnwahlthann musste 
sich Üchtelhausen mit dem 6. Platz begnügen.  
Das kleine Finale, das Spiel um Platz 3, bestritten die bei-
den Verlierer der Halbfinals, Tannheim und Hallerstein. Der 
erste Satz ging klar an Tannheim, der zweite Satz war hart 
umkämpft und endete mit dem maximalen Ergebnis von 
15:14 für Tannheim, das sich somit die Bronzemedaille hol-
te. 
Im Finale zwischen Eibach und Segnitz waren die Sätze 
hart umkämpft und Segnitz hatte Mühe diese zu gewinnen 
und sich damit den Titel des Bayerischen Meister der 
männl. U16 zu holen. 
 
Endstand:  
1. TV Segnitz 
2. TV Eibach 03 
3. SV Tannheim 
4. TV Hallerstein 
5. TV Herrnwahlthann 
6. DJK Üchtelhausen 
7. SV Erolzheim, TuS Frammersbach und TS Thiersheim. 
 
Ein ganz besonderer Dank geht an den TV Oberndorf für 
die Übernahme und Ausrichtung dieser Meisterschaft. Es 
war eine Supersache - Danke. 
Ein Lob an alle Teilnehmer/innen und Betreuer, die es trotz 
teilweise widrigster Wetterverhältnisse schafften, die für 
viele recht lange Fahrt nach Schweinfurt auf sich zu neh-
men und für das faire Verhalten aller während der Meister-
schaften. 
 

Hans Dauch 

Bayerische Hallen-Faustballmeisterschaften 2016 der männlichen U14 

Am Samstag, 30.01.2016, begann für die die männlichen 
U14 in Memmingen, Ausrichter SV Amendingen, die Baye-
rische Meisterschaft 2016 um ihren Meister und die Qualifi-
kanten für die Süddeutschen Meisterschaften im sächsi-
schen Görlitz zu ermitteln. 
Uwe Theim und sein Team hatten alle Voraussetzungen 
geschaffen, um Spielern, Betreuern und Zuschauern einen 
angenehmen Aufenthalt zu ermöglichen. Die Gesamtleitung 
hatte der Landesfachwart Hans Dauch. 
 
In der Gruppe A spielten ASV Veitsbronn, TV Augsburg, TV 
Hallerstein und der Gastgeber SV Amendingen. Den 1. 
Platz sicherte sich Amendingen durch Siege über Haller-
stein, Augsburg und Veitsbronn. Hallerstein erreichte nach 
der Niederlage gegen Amendingen und Siege gegen Augs-
burg und Veitsbronn den 2. Platz und somit die Teilnahme 
an der Endrunde. Veitsbronn belegte den 4. Platz ohne 
Punktgewinn vor Augsburg nach einer weiteren Niederlage. 

In der Gruppe B starteten TV Segnitz, PSV Donauwörth, 
TV Herrnwahlthann und SV Wacker Burghausen. Segnitz 
begann mit einem Unentschieden gegen Donauwörth, be-
legte aber durch Siege gegen Herrnwahlthann und Burg-
hausen gegen den punktgleichen Donauwörth den 1. Platz, 
der ebenfalls gegen Herrnwahlthann und Burghausen ge-
wonnen hatte, aber das schlechtere Ballverhältnis aufwies. 
Herrnwahlthann und Burghausen hatten Unentschieden 
gespielt und Burghausen kam durch das bessere Ballver-
hältnis auf den 3. Platz.  den Drittplatzierten der beiden 
Gruppen, Augsburg und Burghausen statt. Beide Mann-
schaften waren gleichwertig und so gewann Augsburg 
glücklich.  
 
Im ersten Halbfinale stritten sich der 1. der Gruppe A, SV 
Amendingen, und der 2. der Gruppe B, PSV Donauwörth, 
um den Einzug ins Finale. Hier dominierte Amendingen und 
verwies Donauwörth ins kleine Finale um Platz 3. Im 2. 
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Halbfinale überzeugte Segnitz und lies sich von Hallerstein 
nicht überraschen. So kam es im Spiel um Platz 3 zwischen  
Hallerstein und Donauwörth im Kampf um die Bronzeme-
daille, die letztlich Hallerstein knapp, aber verdient, ge-
wann. 
Im Endspiel zwischen Segnitz und dem Gastgeber, SV 
Amendingen, war die Überlegenheit von Segnitz nicht zu 
übersehen, so dass der Sieg und der Titel verdient an Seg-
nitz gingen. 
 
Bei der Siegehrung war der Schirmherr der Veranstaltung, 
MdB Stephan Stracke, anwesend und sprach anerkennen-
de Worte für Spieler und Betreuer, sowie Zuschauer und 
die Organisatoren aus. Dem Bayerischen Meister über-
reichte er eine Ehrengabe.  
Endstand:  
1. TV Segnitz 
2. SV Amendingen 
3. TV Hallerstein 
4. PSV Donauwörth 
5. TV Augsburg 
6. SV Wacker Burghausen 
7. TV Herrnwahlthann und ASV Veitsbronn.  

 
Am Sonntag, 31.01.2016, ging die männl. U18 in den 
Kampf um den Titel. Ort des Geschehens war die Schul-
sporthalle der Friedrich-Ebert-Realschule in Augsburg. Die 
Ausrichtung hierfür hatte das Team vom TV 1847 Augsburg 
übernommen, für die organisatorische Abwicklung zeichne-
te der Landesfachwart Hans Dauch verantwortlich. 
In der Gruppe A hatten sich TV Eibach 03, SV Hof, TSV 
Heining und TV Augsburg zusammen gefunden um die bei-
den Gruppenersten für die Finalrunde im unterfränkischen 
Haibach zu ermitteln. Den ersten Platz sicherte sich Gast-
geber Augsburg durch klare Siege über Hof und Heining, 
sowie ein Unentschieden gegen Eibach. Eibach landete 
durch den Sieg über Heining und ein weiteres Unentschie-
den gegen Hof auf dem zweiten Platz. Den dritten Platz 
belegte Hof vor dem punktgleichen Heining aufgrund des 
besseren Ballverhältnis‘. 
 
In der Gruppe B trafen sich TV Segnitz, TV Neugablonz, 
SG Floß-Weiherhammer und TSV Unterpfaffenhofen um 
auch hier die Qualifikation für die Süddeutsche zu errei-
chen. Drei Siege gegen Neugablonz, Floß-Weiherhammer 

und Unterpfaffenhofen brachten Segnitz den ersten Rang 
und die Qualifikation für die Endrunde. Diese sicherte sich 
Neugablonz, das gegen Floß-Weiherhammer und Unter-
pfaffenhofen deutliche Siege holte und damit den zweiten 
Platz belegte. Dritter wurde Unterpfaffenhofen das durch 
den Sieg gegen Floß-Weiherhammer diese auf den vierten 
Platz verwies. 
Die Dritten der beiden Gruppen spielten um Platz fünf. Die-
sen sicherte sich Unterpfaffenhofen durch einen Zweisatz-
Sieg gegen Hof. 
 
Im ersten Halbfinale trafen Augsburg und Neugablonz auf-
einander. Da es nach zwei Sätzen Unentschieden stand 
war ein Entscheidungssatz notwendig den Augsburg klar 
für sich entschied und damit den Einzug ins Finale erreich-
te. Im zweiten Halbfinale sicherte sich Segnitz in zwei Sät-
zen gegen Eibach ebenfalls die Finalteilnahme. 
Im kleinen Finale um den 3. Platz setzte sich Neugablonz in 
zwei Sätzen gegen Eibach durch und verwies diese auf den 
vierten Platz. 
Endspiel - Spannung pur. Im ersten Satz wurde Segnitz 
durch Augsburg überrascht, das den Satz für sich ent-
schied. Nun lief es bei Segnitz im zweiten Satz und nach 
dem 11:0 gab es kaum Jemand, der auf Augsburg im Ent-
scheidungssatz setzte. Augsburg kam zurück und die bei-
den Kontrahenten kämpften erbittert um jeden Ball. Mit der 
Unterstützung der begeisterten Zuschauer hatte Augsburg 
zum Schluss die Nase vorn und wurde Bayerischer Meister 
2016 der männl. Jugend U18.  
 
Die Siegerehrung wurde durch die Abteilungsleiterin des 
TV Augsburg, Doris Horber, und dem Landesfachwart Hans 
Dauch vorgenommen, die allen Spielern Urkunden und den 
drei Erstplatzierten Medaillen überreichten. Dank an den 
TV Augsburg für die Ausrichtung und dafür, dass Niemand 
hungrig und durstig bleiben musste. 
 
Endstand:  
1. TV 1847 Augsburg 
2. TV Segnitz 
3. TV Neugablonz 
4. TV Eibach 03 
5. TSV Unterpfaffenhofen 
6. SV Hof 
7. TSV Heining und SG Floß-Weiherhammer 
 

Hans Dauch 

Der Tabellendritte: TV Hallerstein 

Bei der Medaillenübergabe 
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Bayerische Meisterschaft der weiblichen Jugend U18 

Am 31.01.2016 fand die Bayerische Meisterschaft der weib-
lichen Jugend bis 18 Jahre in der Halle der Wilhelm-Löhe-
Schule in Nürnberg statt. Da es erhebliche Probleme gege-
ben hatte, einen Ausrichter zu finden, übernahmen die Ei-
bacher kurzfristig die Ausrichtung, obwohl die Meisterschaft 
zeitlich mit dem letzten Spieltag der zweiten Bundesliga 
kollidierte. Somit waren zum einigen weniger Helfer verfüg-
bar, zum anderen musste die Bundesligamannschaft mit 
einer Notbesetzung antreten, da weder die U18-
Spielerinnen, noch deren Trainerin zur Verfügung standen. 
Nachdem alle Mannschaften den etwas versteckten Ein-
gang in die Halle gefunden hatten, wurden die Teams von 
Landesjugendwartin Helga Wegener und Abteilungsleiter 
Dr. Andreas Schröder begrüßt ehe die Vorrundenspiele 
begannen.  
 
Bei diesen setzte sich der Gastgeber in der Gruppe A un-
geschlagen vor dem Ausrichter der Süddeutsche Meister-
schaften, dem TV Haibach, durch, während der TV Augs-
burg sich mit Spiel um Platz fünf begnügen musste und der 
TV Stammbach zwar aufopferungsvoll käpfte, sich aber mit 
letzten Gruppenplatz abfinden musste. Die Gruppe B ge-
staltete sich spannender. Überraschend landete dort der 
TSV Unterpfaffen auf dem letzten Rang. Das junge Veits-
bronner Team wurde Dritter und im letzten Vorrundenspiel 
kam es dann zum Kampf um den ersten Gruppenplatz, wel-
chen sich die ersatzgeschwächten Mädels vom TV Herrn-
wahlthann vor dem TSV Staffelstein sichern konnten. 
 
Nach einer kurzen Pause konnte sich der TV Augsburg mit 
einem 11:5 und 11:8-Sieg gegen den ASV Veistbronn Rang 
fünf sichern, ehe es zu den Halbfinalspielen kam. In der 
ersten Halbfinalpartie ließ der Meisterschaftsfavorit aus 
Eibach nichts anbrennen und zog kurzerhand mit 11:2 und 
11:3 gegen den TSV Staffelstein ins Finale ein. Im zweiten 
Halbfinale hatte der TV Herrnwahlthann die Sache eigent-
lich sicher im Griff, machte es nach einem 11:8 im ersten 

Satz, im zweiten jedoch nochmals spannend und siegte am 
Ende mit 11:9. Folglich mussten der TSV Staffelstein und 
der TV Haibach die Bronzemedaille unter sich ausmachen.  
 
Dies sah zunächst nach einer klaren Angelegenheit für den 
TV Haibach aus. 11:3 ging der erste Satz an die Mädels in 
den blauen Trikots. Im zweiten Satz bot sich ein vollkom-
men umgekehrtes Bild und die Staffelsteinerinnen siegten 
mit 11:8, so dass ein dritter Satz die Entscheidung bringen 
musste. In diesem setzten sich die kampfstarken Haibache-
rinnen nun wieder knapp mit 11:8 durch. Im letzten Spiel 
des Tages, standen sich nun Eibach und Herrnwahlthann 
gegenüber. Im ersten Satz drehten die Gastgeberinnen 
wieder richtig auf und holten diesen mit 11:4.  
 
Im zweiten Satz schlichen sich jedoch viele Leichtsinnsfeh-
ler ein und Herrnwahlthann wusste dies mit einigen schö-
nen Angriffen zu nutzen, jedoch behielten die Eibacherin-
nen sicher die Oberhand und verteidigten den Bayerischen 
Meistertitel, wie auch schon in der vorherigen Hallenspiel-
zeit.  
 
Damit qualifizierten sich Eibach und Herrnwahlthann für die 
Süddeutsche Meisterschaft am 20./21.02.2016 in Haibach, 
an welcher auch der Drittplatzierte und Ausrichter, TV Hai-
bach teilnehmen wird. Staffelstein ist auf Platz vier Nachrü-
cker. 

 
 

Andreas Schröder 

Aufstellung an der Bayerischen Meisterschaft  
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Indiaca-Nikolausturnier des MTV Pfaffenhofen 

Titelverteidiger FS Amperland I marschierte ohne Niederla-
ge durch das Indiaca-Nikolausturnier am 6. Dezember 2015 
in der Halle der Mittelschule und durfte den kuriosen Wan-
derpokal mit leckerer Füllung ein weiteres Jahr mit nach 
Hause nehmen. Härtester Konkurrent war die Familie 
Schulze Frenking (vom ISC Reichertshausen). Im letzten 
Spiel des Tages schafften sie ein 1:1 Unentschieden mit 
25:24 Satzpunkten gegen Amperland, wurden aber nur 
Zweiter, weil sie auch gegen Eichenau und Milbertshofen 
einen Satz abgaben. 
 
Den Spielplan für die 15 Mannschaften aus ganz Bayern 
hatte Frank Stolle, der Trainer der MTV-Frauen, so raffiniert 
gestaltet, dass die drei Gruppen zwar von der Stärke her 
bunt gemischt waren. Es gab aber durchaus spannende 
Spiele, wo auch vermeintlich schwächere Mannschaften die 
Top-Teams in Verlegenheit brachten.  
 
Zehn Sätze endeten mit nur zwei Punkten Unterschied, 
etliche gingen in die Verlängerung. So erwischte es auch 
Pfaffenhofen I, die als Gruppendritter hinter Milbertshofen 
und Hausdülmen nicht mehr um den Turniersieg mitspielen 
durften. MTV II und III mussten gar in die Trostrunde der 
letzten Fünf. Nach der Gruppenphase und leckerem Mittag-
essen hatte die Turnierleitung mit Delia Peppmeier und 
Monika D’Ancona alle Hände voll zu tun, die nächsten 
Gruppen und Spiele festzulegen.  
 
Am Ende des Tages überreichte der Nikolaus (Anke 
Schmidt) für jeden einen Lebkuchen und die Urkunden. 
Amperland erhielt den Wanderpokal. 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle: 
-------- 
1. FS Amperland I 
2. Familie Schulze Frenking 
3. TSV Milbertshofen 
4. Eichenauer SV 
5. GW Hausdülmen 
6. MTV Pfaffenhofen I 
7. ISC Reichertshausen II (55+) 
8. ASV Veitsbronn 
9. FS Amperland II 
10. DJK Sparta Noris Nürnberg 
11. TSV U-PAF-Germering II 
12. TSV U-PAF-Germering I 
13. ISC Reichertshausen I 
14. MTV Pfaffenhofen II 
15. MTV Pfaffenhofen III (Joker) 
 

Text, Fotos: Frank Stolle, MTV Pfaffenhofen 

Die drei Erstplatzierten FS Amperland, Familie Schulze Frenking  
und TSV Milbertshofen bunt gemischt mit dem Wanderpokal  

und dem Nikolaus.  

Gesamtfoto aller Teilnehmer des Indiaca-Nikolaus-Turnier des MTV Pfaffenhofen  



  23 

 Landesfachwart:  Frank Langfritz, Tel.: (09 11) 4 80 15 10 
   Schönweißstraße 39, 90461 Nürnberg 
   f.langfritz@arcor.de  Indiaca 

Schleiferlturnier der MTV-Indiaca-Frauen ein voller Erfolg 

Am Samstag, 30.01.2016, trafen sich 45 Spielerinnen und 
Spieler aus Amperland, Germering, Milbertshofen, Nürn-
berg, Pfaffenhofen, Reichertshausen und Veitsbronn in der 
Turnhalle der Mittelschule und ermittelten in einem Fa-
schings-Schleiferl-Turnier den besten Indiaca-Spieler und 
die beste Spielerin Bayerns. Bei den Männern gewann An-
dreas Schulze Frenking vom ISC Reichertshausen mit sage 
und schreibe 11 Siegen in 12 Sätzen, gefolgt von seinem 
Bruder Philipp und dem Veitsbronner Indiaca-Oldie Helmut 
Illauer, die beide je 10 Fingernägel bemalt hatten, einen für 
jeden Sieg. 
Dieses schon traditionelle und immer beliebtere Turnier war 
bei Leibe kein normales Indiaca-Turnier. Zum einen kam 
der Spaß in der Faschingszeit nicht zu kurz, was man an 
manchen lustigen Verkleidungen sehen konnte. Zum ande-
ren hatte Turnierleiter und Coach der Indiaca-Frauen vom 
MTV Pfaffenhofen, Frank Stolle, einen komplizierten und 
doch genialen Turniermodus ausgedacht, bei dem alle Teil-
nehmer mit möglichst vielen verschiedenen Mitspielern um 
Punkte kämpfen sollten. In drei Gruppen mit je drei Teams 
auf drei Felder und in drei Runden starteten pro Mann-
schaft drei Männer und zwei Frauen. Im zweiten Satz wur-
den nicht nur die Seiten sondern auch die Frauen ge-
tauscht. Die Männer durften also mit den vorher gegneri-
schen Spielerinnen an ihrer Seite ein weiteres Schleifchen 
erhoffen. 
 
 

Oft gewannen aber zwei Frauen, egal ob mit ihren  
oder den vorher gegnerischen Männern beide Sätze. Die 
besten Spielerinnen waren Irene Koch aus Nürnberg und 
MTV- Abteilungsleiterin Sabine Kuffer mit je acht bunt la-
ckierten Fingernägeln, die sich bei der Siegerehrung den 
gelben Indiaca-Smilie anheften und zusammen mit dem 
Sieger Andreas Schulze Frenking fotografieren ließen. Da-
hinter folgten gleich vier weitere MTV-Frauen mit je sieben 
Schleiferln. 
 

Text, Fotos: Frank Stolle, MTV Pfaffenhofen 

Gesamtfoto aller Teilnehmer des  Indiaca-Schleiferlturniers des MTV Pfaffenhofen  

Die drei Sieger des Indiaca-Schleiferl-Turniers des MTV Pfaffenhofen 
(v.l.n.r.): Irene Koch (Nürnberg), Andreas Schulze Frenking  
(ISC Reichertshausen), Sabine Kuffer (MTV Pfaffenhofen) 
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 Landesfachwart:  Peter Seitzer, Tel.: (0 82 82) 14 39 
   Kirchberg 1, 86381 Krumbach 
   seitzer.peter@gmx.de  

Prellball 

Doppelsieg für Allgäuer Gäste 

Neuer Melderekord beim Adventsturnier in München 
 
Schon bevor die erste Angabe geschlagen wurde, durfte 
sich Ausrichter MTV München freuen: 17 Mannschaften 
sorgten bei der 4. Auflage des Münchener Adventsturniers 
für einen neuen Melderekord. Erfolgreichster Verein mit 
Siegen in zwei Spielklassen war der SV Weiler/Allgäu. Die 
beste BTSV-Platzierung schaffte die M50 des TV Reichels-
dorf, die in der Allgemeinen Klasse Zweite wurde.  
 
In der Männer-Leistungsklasse waren sechs Mannschaften 
am Start. Das Trio des TSV Krumbach besiegte u.a. den 
Erzrivalen aus Babenhausen. Gegen Weiler und Waiblin-
gen M 30 kassierten Martin, Michael und Christoph Seitzer 
aber trotz starker Leistungen knappe Niederlagen. Drei 
„enge“ Spiele bestritt auch der TSV Babenhausen – bitter 
für Bayerns Bundesligateam, dass alle drei Partien verloren 
gingen!  Mit etwas „Fortune“ wäre für Michael Blume und 
Co. mehr drin gewesen als Platz 4. 
Ergebnisse TSV Krumbach:  
-  Weiler 26:28 
- Waiblingen 30:26 
- Wien-Kaiserebersdorf 31:24 
- M30 Waiblingen 25:26 
- Babenhausen 25:24. 
Ergebnisse TSV Babenhausen:  
-  Weiler 24:26 
- Waiblingen 28:24 
- Wien-Kaiserebersdorf 32:25 
- M30 Waiblingen 26:28 
Tabelle:  
1. und Turniersieger SV Weiler 10: 0 Pkt., 
2. M30 Waiblingen 8:2 
3. Krumbach 6:4 
4. Babenhausen 4:6 
5. Waiblingen 2:8 
6. Wien-Kaiserebersdorf 0:10 

 
Eindeutig die beste Mannschaft in der Allgemeinen Män-
nerklasse war Weilers M40. Das Quartett aus dem Allgäu 
trat in Bestbesetzung an und ließ der Konkurrenz keine 
Chance. Auch die BTSV-Teilnehmer aus Reichelsdorf und 
München mussten sich klar geschlagen geben. Das 
„Bayern-Duell“ entschied das Reichelsdorfer Trio Klaus 
Ungethüm, Rainer Perkuhn und Thomas Döbler deutlich für 
sich. 
 

Ergebnisse TV Reichelsdorf M50:  
-  M40 Weiler 16:23 
- M50 München 28:17 
- Waiblingen 23:17 
- M18 Weiler 30:18 
- Ottakring  30:16 
Ergebnisse MTV München M50:  
- M40 Weiler 17:23 
- Waiblingen 25:27 
- M18 Weiler 38:25 
- Ottakring 30:16 
Tabelle:  
1. und Turniersieger:  M40 SV Weiler 10: 0 Pkt. 
2. M50 Reichelsdorf 8:2 
3. M50 München 4:6 
4. Waiblingen 4:6 
5. M18 Weiler 4:6 
6. Ottakring 0:10 

 
Die Frauen des TV Freiburg-St.-Georgen sind seit Jahren 
gerngesehene (und spielstarke!) Gäste beim MTV-Turnier.  
Auch diesmal blieb das „Schwarzwald-Trio“ ungeschlagen 
und belegte wie im Vorjahr Platz 1 in der Klasse Frauen/
Mixed. Das Bundesligateam aus Babenhausen musste oh-
ne einige Stammkräfte auskommen und hatte sich mit 
Nachwuchsspielerinnen ergänzt. Das Aus im Play-Off-Spiel 
war trotzdem unnötig, weil Gegner Weil Blatt erst in „letzter 
Sekunde“ den entscheidenden Punkt machte. 
 
Ergebnisse TSV Babenhausen Frauen:  
- Freiburg 15:30 
- Weil Blatt 23:29  
- Giengen 23:26  
- Itzling 38:15 
- Weil Blatt (Play-Off) 23:24  
- Itzling (Sp. um Pl. 4) 34:15 
 

Hans-Joachim Wolff 

Mit Platz 3 war der TSV Krumbach (in blau) beim Turnier  
in München bestes BTSV-Team in der Leistungsklasse. 

Volle Kraft voraus:  Der VfL Waiblingen - eine von 17 Mannschaften 
beim Internationalen Prellballturnier des MTV München. 
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Bezirksvors.:      Jobst Rathmann, Tel.: (0 92 21) 73 87 
      Schlehdornstr. 9, 95326 Kulmbach 
      jobs.rathmann@gmx.net Oberfranken 

25 Teilnehmer bestehen Schiedsricherprüfung 

Zum Schiedsrichterlehrgang am 12.12.2015 in Bad Staffel-
stein sind 25 oberfränkische Faustballer angetreten. Erfreu-
lich ist die Tatsache, dass vornehmlich die jungen Sportler 
Interesse für die Schiedsrichterprüfung zeigen. Sie haben 
die theoretische Prüfung allesamt bestanden. Die Prüfung 
teilte sich in 20 Anwärter für C-Schein und fünf Anwärter für 
B-Schein auf. Für drei Anwärter zum B-Schein steht die 
praktische Prüfung noch aus. 
 
Der Bezirk Oberfranken ist seit vielen Jahren mit Schieds-
richtern gut bestückt. Diese 25 Prüfungsteilnehmer sorgen 
weiterhin dafür, dass sich der Bezirk um das Schiedsrich-
terwesen keine Sorgen machen muss. 
Neben den 20 neuen Schiedsrichtern hat der Bezirk Ober-
franken circa 60 Schiedsrichter mit gültigem Pass. Für das 
Frühjahr steht noch ein Wiederholer-Kurs an, zu dem weite-
re 50 bis 70 Teilnehmer erwartet werden, deren Schieds-
richterpass ausläuft. 
 Fritz Unger 

BTSV Bezirk Oberfranken, Schiedsrichterobmann 

Auch im Berichtsjahr 2015 haben wir unserem satzungsge-
mäßen Auftrag entsprochen und den Faustballsport in Mit-
telfranken gefördert. Bei der Jugendförderung konnten wir 
an insgesamt 5 Abteilungen mit Jugendarbeit 1.965,00 € 
auszahlen. Anträge wurden größtenteils für Fahr- und Un-
terkunftskosten zu weiterführenden Meisterschaften ge-
stellt. Aber auch Zuschüsse zu Kosten für Trainingslager 
wurden gewährt. Neben der finanziellen Unterstützung nah-
men zwei Vereine auch praktische Hilfe in Anspruch. So 
haben wir in Lichtenau durch 5 strukturierte Trainingsein-
heiten Beispiele für den Trainingsalltag vermittelt. Bei regel-
mäßig 10 bis 16 Trainingsteilnehmern wurden Übungen zu 
Angriff, Abwehr und Zuspiel angeboten. Ebenfalls konnten 
wir bei einem Trainingslager in Stockheim (Fränkisches 
Seenland) die Schüler vom TSV Allersberg motivieren, wei-
ter fleißig im Vereinstraining zu üben.  
 
Zusammen mit einem Lehrer der Grund- und Mittelschule 
Abenberg gestalten wir seit September 2015 die Arbeitsge-
meinschaft Faustball. Jeden Mittwochnachmittag heißt es 
für 12 Schüler der Klassen 5 und 6 ab 14 Uhr – „wir lernen 
Faustball“ -  im Sportunterricht. 
Zum Ausleihen für alle Faustballabteilungen in Mittelfran-
ken wurden 2 Faustballcourts angeschafft. Wer will kann 
also Kleinfeldständer, -bänder und –Umrandungen auslei-
hen und so das Vereinstraining interessanter und abwechs-
lungsreicher gestalten. 

 
Das vom Faustballnetzwerk veranstaltete und von der TSG 
08 Roth vorbildlich ausgerichtete 5. Bezirkspokalturnier 
konnte nun schon traditionell Mannschaften unterschied-
lichster Leistungsklassen zusammenführen und durch Bo-
nus-/Malus-System ein Turnier zu spielen, das die ver-
schiedenen Leistungsklassen berücksichtigt. Dieses Jahr 
hat erstmals eine Mannschaft aus der Oberpfalz das Tur-
nier zu einer offenen Bezirksmeisterschaft aufgewertet. 
 
Im Berichtsjahr standen Ausgaben in Höhe von 4.722,04 €, 
Einnahmen von 3.513,55 € entgegen  Die im Geschäftsjahr 
betrachtete Unterdeckung konnte kassenmäßig verkraftet 
werden, zumal die Geräteanschaffungen auch für die 
Folgejahre gemacht wurden. 
Im Jahre 2016 wird auch für das Faustballnetzwerk Mittel-
franken die Weltmeisterschaft U18 in Eibach im Fokus ste-
hen. Es ist z.B. geplant, verschiedene Schulklassen zur 
Weltmeisterschaft einzuladen und die Kosten für die An-
fahrt und Eintrittskarten übernehmen. Für diese Maßnahme 
haben wir in der Bilanz für das Finanzamt 1.500,00 € Rück-
stellungen gebildet. 
 
Wie ihr seht haben wir auch in diesem Jahr wieder einiges 
vor. Bitte unterstützt uns weiterhin mit euren Mitgliedsbei-
trägen und Spenden. Nur so können wir unseren Sport wei-
terhin fördern.  

Bezirksvors.:      Kurt Sachs, Tel.: (0 91 03) 53 12 
      Rossendorf 44, 90556 Cadolzburg 
      kurt.sachs@t-online.de Mittelfranken 

Faustball-Netzwerk Jahresbericht 2015 
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Landestagung Nord Korbball  
Bezirksfachtagung Unterfranken Korbball und 
Kreisfachtagung Korbball/ Schweinfurt,  
 
 
Wann:   18.03.2016  
Wo:   DJK Traustadt  
Beginn:  19.30 Uhr  
 
 
Tagesordnung:  
 
Top 1  Begrüßung  
Top 2  Grußworte  
Top 3  Verlesen des letzten Protokolls  
Top 4  Berichte  
  Staffelleiter  
  Schiedsrichterwarte  
  Pressewarte  
  Fachwarte  
Top 5  Aussprache zu den Berichten  
Top 6  Kassenbericht  
Top 7  Entlastung Kasse  
Top 8  Feldrunde 2016  
Top 9  Termine  
Top 10 Verschiedenes  

 
Anträge zur Tagung müssen bis spätestens 10.03.2015 schriftlich beim 
Fachwart Klaus Tropsch, Postfach 1113, 97438 Werneck eingehen.  
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 

Klaus Tropsch 
Landesfachwart Korbball 

Bezirksvors.:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
  Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
  eMail: hans.dauch@freenet.de    Unterfranken 

Einladung Fachtagung Korbball 

Für die U 18-WM 2016 in Eibach würden wir uns über zu-
sätzliche Einnahmen, auch von Abteilungen, die sich bisher 
noch nicht entschließen konnten, uns zu unterstützen, sehr 
freuen. 
 
Wir haben dazu die Aktion „Mitglieder  werben Mitglieder/
Spender“ ins Leben gerufen. Als Anreiz erhält jeder Netz-
werker, der ein neues Mitglied oder einen Spender 
(Spendensumme ab € 50,00)  gewinnt, eine  kostenlose 
Eintrittskarte für das Final-Wochenende bei der Faustball-
Jugend-WM in Eibach. Diese Aktion endet am 30.6.2016. 
 

Im Moment haben wir insgesamt 50 Mitglieder. Wir würden 
uns aber im Jahr 2016 über weitere Beitritte zum Verein 
„sakrisch“ freuen. Also packen wir es gemeinsam an, und 
helfen unseren Traditionssport weiter zu (über)leben. 
 
Weitere Infos als Anhang oder auf unserer Homepage:  
www.faustball-netzwerk-mfr.de 
Roth, im Januar 2016 

  
Helmut Drechsler 

(1.Vorsitzender) 
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Termine /Amtliches 

Bezirksvors.:      Andre Krellmann, Tel.: (01 76) 14 11 19 94 
      Gutenberger Straße 8, 87655 Ketterschwang 
      andre@korbball.net  Schwaben 

Ehrung der U12 - Auswahlspieler Schwaben 

Anlässlich des U12-Punktspieltages am 5.Dezember in 
Augsburg wurden von Bezirksfachwart Uwe Theim nochmal 
die Auswahlspieler der U12 geehrt, welche am 
14.November in Nürnberg den Bayerischen Bezirkspokalti-
tel sowohl bei den Mädchen, als auch bei den Jungs gewin-
nen konnten und damit die Wanderpokale nach Schwaben 
holten. Während es für die Mädchen nach acht Jahren mal 
wieder ein Sieg wurde, konnten die Jungs ihren Titel aus 
dem Vorjahr verteidigen. Alle Spieler erhielten als Präsent 
einen Mini-Faustball geschenkt. 
 
Auf dem Bild zu sehen sind v.l.n.r. Martina Kopp (TV Augs-
burg - Betreuerin Mädchen), Jasmin Klang (SV Erolzheim), 
Andi Giechel (TV Augsburg), Finja Knüttel (TV Augsburg), 
Felix Kopp (TV Augsburg), Alexandra Fickler (SV Amendin-
gen), Timo Deuringer (SV Amendingen), Leonie Bürger (TV 
Neugablonz), Sebastian Demuth (TV Neugablonz), Johan-
na Bubla (TV Neugablonz) und Tobias Klang (SV Erolz-
heim). 

Es fehlen: Anna Panzer (TV Augsburg), Amalia Axt (TV 
Neugablonz), Johannes Theim (SV Amendingen) sowie 
Jochen Mayer (SV Amendingen – Betreuer Buben) 

 

Bezirksfachwart Faustball 
Uwe Theim 

  Feb 16 

F-H 20/21.02.2016 Süddeutsche U14 / U18 / F30 / M35 / M55 Görlitz/Thüringen/Heidenau/Haibach 

K-H 27.02.2016 Kreis-, Bezirks- und Landes-Fachtagung Nord TSV Gochsheim  

F-H 27.o.28.02.2016 Aufstiegsspiele zur 2.Bundesliga F / M   

F-H 27.02.2016 Bayerische U10 / w.U12 TSV Allersberg 

F-H 28.02.2016 Bayerische m.U12 TSV Allersberg 

F-H 27/28.02.2016 Süddeutsche U16 / M45 Staffelstein / Bayern 

  Mrz 16 

P-H 05.03.2016 Süddeutsche Meisterschaften Jugend   

F-H 05.o.06.03.2016 Aufstiegsspiele zur Bayernliga   

F-H 05/06.03.2016 Deutsche Meisterschaft Frauen Selsingen 

P 12.03.2016 Präsidiumssitzung Eibach 

R-H 12.03.2016 Deutsche Jugendmannschafts- und Vereinsmeisterschaft Roßdorf 

I-H 12/13.03.2016 Deutsche Meisterschaft der Offenen Klasse 19+ mixed * 

F-H 12/13.03.2016 Deutsche Meisterschaft Männer Hamm/Westfalen 

P-H 19.03.2016 Süddeutsche Meisterschaften Senioren   

F-H 19.o.20.03.2016 Aufstiegsspiele zu den Landesligen   

F-H 19/20.03.2016 Deutsche Meisterschaft w.U14 / m.U14 / M45 / M60 * / Güstrower SC 09 / TV Bad Wimp-

  Apr 16 

P-H 02.04.2016 Deutsche Meisterschaften Männer u. Frauen Ludwigshafen 

F-H 02/03.04.2016 Deutsche Meisterschaft w.U18 / m.U18 / F30 / M55 Schwieberdin-
gen/Calv/Moslesfehn/Stammehim 

P-H 09.04.2016 Deutsche Meisterschaften Schüler u. Jugend Waiblingen 

F-H 09.+10.04.2016 Deutsche Meisterschaft w.U16 / m.U16 / M35 Leverkusen/Ahlhorn/Vaihingen 

P 23.04.2016 Verbandsausschuss Eibach 

P-H 23.04.2016 Deutsche Meisterschaften Senioren Winterhagen 

  Jun 16 

P-H 11.06.2016 Deutschlandpokal der Schüler / Jugend   

R-F 25.06.2016 Süddeutsche Meisterschaften Groß-Karben 

*) Ausrichter gesucht  
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